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ERASMUS + Erfahrungsbericht      
Bitte fügen Sie hier mindestens ein FOTO von Ihrem Praktikumsaufenthalt ein! Bevorzugte Motive sind 
Fotos der Unterkunft, des Arbeitsplatzes und Situationen bei der Arbeit. Achtung: Aus rechtlichen Grün-
den senden Sie uns bitte nur selbst erstellte Fotos zu! 

 

 

 

 

 

 

ZUR PERSON 

Fachbereich:  Soziale Arbeit, Medien, Kultur 

Studienfach: Soziale Arbeit 

Heimathochschule: Hochschule Merseburg 

Nationalität:  deutsch 

Praktikumsdauer (von ... bis …): 21.10.2019-20.12.2019 
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PRAKTIKUMSEINRICHTUNG 

Land: Griechenland 

Name der Praktikumseinrichtung: Inter Alia 

Homepage: http://www.interaliaproject.com/ 

Adresse: Valtetsiou 50-52, Athina 106 81 

Ansprechpartner: Boyka Boneva 

Telefon / E-Mail: 0030 2155 45 11 74; boneva@interaliaproject.com 

 

ERFAHRUNGSBERICHT (ca. 3 Seiten + ggf. weitere Fotos) 

1) Praktikumseinrichtung 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Praktikumseinrichtung.  

Inter Alia ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für die Schaffung einer integrativen und aktiven 

europäischen Zivilgesellschaft einsetzt. Inter Alia ist in den Bereichen Bildung, Jugendarbeit und Kultur mit 

folgenden Zielen tätig:  

- Förderung und Verbesserung des zivilen Handelns und der Vernetzung und Wirksamkeit der 

Zivilgesellschaft bei der Beeinflussung der Entscheidungsfindung auf allen Ebenen;  

- Stärkung der Jugend und Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten durch Ausbildung, 

Kompetenzentwicklung sowie bürgerschaftliche und soziale Beteiligung; 

-   Konfrontation zwischenmenschlicher und gruppenübergreifender Stereotypen und Verbesserung des 

interkulturellen Verständnis innerhalb und außerhalb der wahrgenommenen Grenzen Europas als Mittel zu 

Frieden und Wohlbefinden. 

 

2) Praktikumsplatzsuche 

Auf welchem Weg haben Sie Ihren Praktikumsplatz gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere 

Tipps?  

Durch eigenständige Internetrecherche habe ich mich bei mehreren NGO´s in Europa beworben. Hierbei hilft 

es sich die Homepages der NGO´s durchzulesen um einschätzen zu können, ob die Organisation in einem 

Gebiet welches mich interessiert, tätig ist. Von einigen Homepages kann man erfahren, ob die Organisation 

bereits Erfahrungen mit PrakitkantInnen gesammelt hat. So konnte ich es auch auf Inter Alias Homepage 

entnehmen. In der Regel bedeutet das, dass der Umgang mit PraktikantInnen professioneller und 

orgasnisierter geschieht. Die Mitbegründerin von Inter Alia antowortete mir und bat mir ein Skype Gespräch 

an, um sich etwas kennenzulernen. Das hat mir sehr geholfen und mir mehr Sicherheit gegeben.   

3) Vorbereitung 

Wie haben Sie sich auf das Praktikum vorbereitet (sprachlich, interkulturell, fachlich, organisatorisch etc.)? 

Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Ich habe mich mit der Organsiation im Vorfeld auseinander gesetzt. Ich habe mich belesen über laufende 

Projekte, die Kernmission der Organisation und mir die KollegInnen angeschaut. Hierbei hilft es neben der 

Homepage auch auf Instagram und Facebook zu schauen. Es bietet sich auch an, Informationen über das 

Arbeitsfeld im Prakitkumsland zu recherchieren. Beispielsweise wäre es von Vorteil gewisse 

Gesetzesmäßigkeiten zu wissen, wobei man dieses auch durch die Arbeit mitbekommt.  

4) Unterkunft 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  
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Da mein Prakitkum in Athen stattgefunden hat und Athen eine Hauptstadt mit zahlreichen StudentInnen an-

derer Länder ist, war er sehr leicht eine Wohnung zu finden. Hierbei nutze ich die zahlreichen facebook 

Gruppen (bspw.: Athens greece apartments for rent long & short term). Ich fand schnell eine Wohnung. Ein 

weitere Tipp ist eure Organisation um Hilfe zu bitten. Einige Organisationen haben eine angemietete Woh-

nung für PraktikantInnen oder Volunteers. Ist dies nicht der Fall, können sie euch vielleicht trotzdem mit 

Kontakten oder Tipps weiterhelfen.  

5) Praktikum 

Bitte beschreiben Sie die während Ihres Praktikums bearbeiteten Aufgaben und/oder Projekte. Wie erfolgte 

die Betreuung und Integration? Wie waren die Arbeitsbedingungen? Gab es besonders positive oder auch 

negative  Erfahrungen?  

Meine Aufgaben im Prakitkum waren sehr vielseitig. Meine wöchentliche Aufgabe bestand darin, ein Bericht 

über meine Woche und meine Gedanken in englisch zu verfassen, welcher regelmäßig für die Homepage 

und Facebook Seite genutzt wurde. Außerdem nahm ich an zahlreichen Workshops, Weiterbildungen, 

Meetings und Projekten teil. Hier konnte ich zum Teil eigenständige Aufgaben übernehmen, wie 

beispielsweise einen Seminarbeitrag zu erstellen und zu halten, zu dokumentieren oder einfach nur zu 

partizipieren. Die Themen waren ebenso sehr vielschichtig (bspw.: Flucht und Mirgation in Griechenland, 

Medienkompetenzen, Finazierungsmöglichkeiten von NGO´s…). Mein zweiter Teil des Prakitkums bestand 

hauptsächlich aus der Aufgabe ein eigenes Projekt zu planen. Hierfür nutzte ich die Tipps bezüglich der 

Projektplanung und Formulierung eines Konzeptes. Ich kümmerte mich eigenständig um die gesamte 

Organsiation. Am Ende meines Prakitkums fand mein Projekt statt. Es ging um die Vernetzung von Frauen 

unterschiedlicher Herkunft in Athen und deren Empowerment. Ich bin sehr froh, so viel Verantwortung 

übernommen zu haben und die Möglichkeit bekommen zu haben, kreativ zu werden. 

6) Erworbene Qualifikationen 

Welche Qualifikationen und Fähigkeiten haben Sie während des Praktikums erworben bzw. verbessert?  

Neben dem Ausbau der englischen Sprache in Schrift und Sprache, habe ich viel über mich selber gelernt. Ich 

lernte eigene Arbeitsprozesse zu strukturieren, Aufgaben zu priorisieren und somit ein angemessenen 

Zeitplan zu entwickeln. Ich lernte eigenständig zu arbeiten, Entscheidungen zu treffen und Ideen 

umzusetzen. Ich konnte mich jederzeit auf mein Team verlassen und baute den professionellen, aber auch 

freundschafltichen Umgang mit meinem Team aus. Ich lernte zahlreiche Methoden und baute mein 

theoretisches Wissen in vielen Bereichen aus.   

7) Landesspezifische Besonderheiten  

Gibt es im Zielland besondere Bestimmungen für Praktika, die für Sie relevant waren (z.B. Wohngeld, Conven-

tion de Stage)? Wenn ja, welche? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Eintritt in Museen für StudentInnen kostenlos, Monatskarte für Metro und Bus für StudentInnen 15 

€/Monat. 

8) Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis (nur für internationale Studierende) 

Welche Vorbereitungen mussten Sie in Bezug auf Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis treffen? Gibt es 

empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

-------------------- 

9) Sonstiges 

Gibt es noch etwas, das Sie anderen Studierenden mitteilen möchten?  

In Athen wird es nicht langweilig. Täglich finden zahlreiche Veranstaltungen zu unterschiedlichen interessan-

ten Themen statt (immer kostenlos). Hierbei lohnt es sich die Facebook-Veranstaltungen zu nutzen. 

10) Fazit 
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Wie lautet das Fazit zu Ihrem Erasmus-Praktikum?  

Ich bin sehr dankbar für die Zeit in Athen. Ich hätte keine bessere Organisation finden können und habe 

unfassbar viel dazu gelernt. Ich kann jedem Empfehlen, diese Chance zu nutzen um Erfahrungen zu 

sammeln, auch über sich selbst! 

 

 
 

Bit te  senden  S ie d iesen Bericht  per  E -Mai l  an ju l ia . schubert@ovgu.de !  

Mögl iche Datei formate:  [ .doc],  [ .docx],  [ . rt f ] ,  [ .odt ].  
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